
15. August 2024

Katze in Gefahr: Aufmerksame Zeugin
rettet Tier aus der prallen Sonne

Eine Münchnerin ließ ihre Katze bei 30 Grad in einer
Transportbox in der prallen Sonne zurück. Passanten

retteten das Tier.

Tierwohl im Fokus: Vorfälle bei Hitze zeigen
Gefahren für Haustiere

Die hohen Temperaturen in den Sommermonaten stellen für
viele Tierhalter eine ernsthafte Herausforderung dar. In einem
aktuellen Vorfall in Percha, bei Starnberg, wurde deutlich, wie
rasch eine unüberlegte Handlung zu schwerwiegenden
Konsequenzen für ein Haustier führen kann.

Rettung einer Katze in der prallen Sonne

Am Dienstag, dem 15. August 2024, entdeckte eine
aufmerksame Frau gegen 14:30 Uhr eine junge Katze, die in
einer Transportbox aus Stoff in der prallen Sonne
zurückgelassen worden war. Die Halterin, eine 49-jährige
Münchnerin, hatte das Tier während ihres Schwimmens in den
nahegelegenen See unbeschützt zu Hause gelassen. Die Katze
war offensichtlich dehydriert und beklagte sich lautstark. Die
Zeugin handelte schnell, transportierte das Tier in ein
nahegelegenes Tierheim, wo es umgehend ärztlich versorgt
wurde.

Die Gefahren von Hitze für Haustiere



Solche Vorfälle sind nicht nur besorgniserregend, sondern
stellen auch die Frage nach dem Bewusstsein von Tierhaltern im
Umgang mit extremer Hitze. Insbesondere in den
Sommermonaten müssen Haustierbesitzer darauf achten, ihre
Tiere nicht in hitzefördernden Umgebungen wie geschlossenen
Transportboxen oder Fahrzeugen zurückzulassen. Bereits bei
Außentemperaturen von 30 Grad Celsius kann die Temperatur
innerhalb von Minuten gefährlich ansteigen, was zu
gesundheitlichen Problemen führen kann.

Ein Aufruf zur Verantwortung

Der Vorfall in Percha öffnete die Augen für die Notwendigkeit
zusätzlicher Vorsichtsmaßnahmen. Experten, wie der ADAC,
betonen die Wichtigkeit, auch im Schatten genügend Wasser für
Tiere bereitzustellen und sie niemals alleine im Auto oder in
geschlossenen Transportboxen zu lassen.

Behörden reagieren auf Tierquälerei

Nach dem Vorfall erstattete die Zeugin Anzeige wegen eines
Verstoßes gegen das Tierschutzgesetz. Die Polizei informierte
das zuständige Veterinäramt, welches das weitere Vorgehen zur
Sicherstellung des Wohls der Katze einleitete. Aktuell hat die
Halterin keinen Zugang mehr zur Katze, die im Tierheim
weiterhin betreut wird.

Fazit und Lehren aus dem Vorfall

Dieser Vorfall verdeutlicht die Verantwortung, die Tierhalter
tragen. Es ist entscheidend, bewusste Entscheidungen zu treffen
und die Bedürfnisse unserer vierbeinigen Freunde im Blick zu
behalten. Jeder sollte sich der Verantwortung bewusst sein, die
mit der Tierhaltung einhergeht, insbesondere in extremen
Wetterbedingungen. Nur durch eine erhöhte Sensibilisierung
und verantwortungsvolles Handeln können solche Vorfälle in
Zukunft verhindert werden.
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